
FDP will im Bezirk Lenzburg den zweiten Sitz im Grossrat zurück 
 
Das Ziel bei den Grossratswahlen 2016 ist klar: Die FDP holt einen zweiten Sitz. 
Dazu hat die FDP letzte Woche eine Liste mit 12 Kandidatinnen und Kandidaten 
nominiert. Die bisherige Grossrätin Jeanine Glarner führt die Liste an. 
 
„Wir werden zulegen, zweitstärkste Partei sein und den zweiten Sitz holen“, mit 
diesen Zielen stimmte Andreas Schmid, Präsident der FDP Bezirk Lenzburg, die 
zahlreich erschienenen Mitglieder auf den Wahlkampf 2016 ein. Sowohl 2009 als 
auch 2012 schrammten die Freisinnigen aufgrund des Wahlsystems jeweils knapp 
am zweiten Sitz vorbei. 
 
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde nominierte der Parteitag unter grossem 
Applaus folgende drei Kandidatinnen und neun Kandidaten:  
Jeanine Glarner, Historikerin, Grossrätin, Möriken-Wildegg; Gérald Strub, 
Unternehmer, Gemeindeammann, Boniswil; Pascal Johner, Geschäftsführer 
Baumeisterverband Aargau, Mitglied FiKo, Rupperswil; Urs Gall, Informatiker, 
Vizeammann, Hunzenschwil; Rita Eigensatz, Kauffrau, Gemeinderätin, Niederlenz; 
Benjamin Riva, Wirtschaftsstudent, Dintikon; Emmanuel Schiess, 
Bundesratsweibel, Lenzburg; Kaspar Schoch, Politologe, Geschäftsführer FDP AG, 
Lenzburg; Martin Steinmann, Geschäftsführer, Stadtrat, Lenzburg; Stephan Weber, 
Rechtsanwalt, Einwohnerrat, Lenzburg; Heidi Villiger, Marketing Communications 
Event Manager, Gemeinderätin, Boniswil; Eric Wiesmann, Head of Marketing & 
Sales, Präsident FiKo, Othmarsingen. 
 
Im Anschluss zeigte Dr. Peter Grünenfelder, Direktor Avenir Suisse, die 
Notwendigkeit von Liberalismus auf und betonte, wie wichtig mehr Freiheit, 
Gemeinsinn und Fortschritt sind, um die Schweiz erfolgreich zu gestalten. Deshalb 
brauche auch der Bezirk Lenzburg wieder mehr Freisinnige im Grossen Rat. 
 
 

 
v.l.n.r.: Pascal Johner, Stephan Weber, Kaspar Schoch, Heidi Villiger, Gérald Strub, Jeanine Glarner, 
Urs Gall, Rita Eigensatz, Emmanuel Schiess, Benjamin Riva (es fehlen: Martin Steinmann und Eric 
Wiesmann). 


